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Sortierprogramm für 4 Magnetbänder (Ampex bzw. CDC)

Kurzbeschreibung:

Das vorliegende Sortierprogramm sortiert Daten, die auf MB

stehen, in aufsteigender Folge.

Das Programm setzt 4 MB-Geräte mit Ampex- bzw. CDC-Bändern vor-

aus.

Fällt z. B. Gerät 0 aus, so kann auch mit 3 B~ndern sortiert

werden, wozu aber einige Änderungen vorgenommen werden müssen,

diese sind unter der Reg.-Nr. 1630 zu finden.

Das Sortierprogramm setzt folgendes voraus:

Die Informationen müssen auf MB 0 ab MB-Block 32 stehen und

zwar jeweils 3 Informationen auf 1 Block.

Der Sortierbegriff steht im 1. Wort und kann ein ganzes ZUSE Z 23­

Wort in Anspruch nehmen. Sortierbegriff > o.

Ist der Sortierbegriff negativ, so wird er als Endkennzeichen

entschlüsselt, da alle Sortierbegriffe nach der letzten Infor­

mation negativ sein müssen (möglicherweise ein ganzer Block,

also 3 neg. Sortierbegriffe). Ein MB-Block hat folgendes Aus­

sehen:

Reg.-Nr. 1629
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Die sortierten Werte 'stehen auf MBo und MB2.' Block 3 und 4 der

Magnetbänder müssen mit der Liste der schlechten Blöcke gefüllt

sein.

Schematisch ge~ehen sieht das Sortieren wie folgt ausl

Q M~gnetband

gerät

~ Vorlauf

0Z1 GL
Gl
0L

Von MB2 und 3 wird gelesen. gemischt und sortiert und auf MBo

und 1 geachrieben. Au~ FS wird eiae 0 ausgeschrieben und man

könnte ... Gerät 2 und 3 die MB-Spulen herausn~hmen. um evtl.

mit diesem Durchlauf noch einmal zu starten.
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In diesem Durchlauf wird von MBo und 1 gelesen. gemischt und

sortiert.

A~f FS wird jetzt eine 2 ausgedruckt. Man könnte also Spule

o und 1 herausnehmen.

Soll nach einem Durchgang gestoppt werden. empfiehlt es sich.

den Adreßstop auf 1000 zu legen.

Falls ein Sortiervorgang wiederholt werden 8011. müssen die zu­

letzt" h~rausgenommenen Spulen 'wieder in die erttspr~chandenGe­

räte eingele~t werden.

< 1"9 3.> +0

<193> muß ungleich Null gesetzt werden. Die entsprechende Zahl.

die auf FS ausgedruckt wurde. in die Akkutastatur.(Schnellspei­

cheradreßstellen) eintasten und Akkuübernahme m&cb~n.

Mit der Adresse 19(T1) kanri dßnn erneut gestartet werden.

Das Sortierprogramm benutzt ein spezielles Magnetbandunterpro­

grammsystem von Herrn Eckstein. wozu die Hilfsspeicherbereiche

( SB0). (S B1 ). ( SB2). ( SB 3 ) un d (ZW1 ). (ZW2). (ZW3) benu t z t

werden. die jeweils 128 Trommelzellen umfassen.

Das Sortierprogramm ist als Unterprogramm aUfgebaut und ist

mit dem Befehl

F(SORT)

aufzurufen.

Allgemeine Angaben zum Programm

Code

Adressierunl?;

Programmstart

Freiburger Code

symbolisch

mit F(SORT)
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Adressen

(SORT) Einsprung

19(T1) neuer Einsprung bei

Wiederholun~ eines Sortier-

vorganges.

856 Trommelzellen

( ECK 1 ). (E CK 2). (E CK 3) •

(ECK4). (ECK5)

Worte

312

856

502

Speicherbedarf (Überblick)

256 Schnellspeicherzellen

1670 Trommelspeicherzellen

Eingabeanweisung und Rechenbeispiel, Zeitbedarf

Das Sortierprogramm ist symbolisch adressiert und muß daher mit

dem Adressierprogramm eingelesen werden.

Für 1 Sortiervorgang von ca. 7000 Blöcken werden etwa 75 Minuten

be an s pru c h t •

Bad Hersfeld. den 26. 3. 1965

Schilde/Gey
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'MB2 u.3 öffnen

O~Zahl d. Gruppen
! 0 ~"letzten Sortierbegrif---=-..., "']:--:--'---'--

11 Block lesenl

End-KZ :im Block?

ja

UP1 I
-;;;t"ieren der 31 ~-estliche Informa-
nformationen I ion im.Block sor-

t1eren

Zahl der Gruppen
+1 ~ Zahl der. 1..-----......
Gru en
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'Schreibe auf MB2 und MB3 je
1 Block Eo+o' .

Rücklaut MBo'

Schließe ~B2 u. 3 ab

2· --+ KZ3

@I---:-=--=--=--=-:::::l--. --:

Zl=Zähler der in
sich sortierten
Gruppen (tür
Schreibb4s.,,)

Z2=Zähler tür Lese­
band T

Z3=Zähler für Lese­
band 2

Z4=Zäh3;er tür
Schi"eibband

Drucke KZ3 .
L- f

Drucke Z~~l .der qruppenl

K;Z3 1

o· ~ Zl

4~ Z2 d.h. nächster-Block

4-9 Z3 muß 'Verden

1 --+ z4jI"

d.h. d.:_ii nächst ist
die 1. Int. tür d.

';'9t:hre i bband
letzter Sort.begr. des vor­
herigen Blocks vom 1. Lese­

d = 0

~ Geräte Nr.· tür
1. Leseband

(KZ 3+2) mode =9 Gerätei
Nr. tür 1. Schreibb'.d.'
~ KZ3

und auch vom 2. Le$eband
= 0
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17 J-----------.
hole nächste Int.
vom 1. Le seband
hole nachste n.
vom 2. Leseband

1 1

13

<

Sortierbegritf
Sortierbegrift

abspeichern

hote nächste lnt. vom
2. Leseband

hole nächste lnt. vom
1. Leseband

Hole nächste Int
~----~·om 2. Leseband



Sortierbegriff (1)
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=0

14....------...

<0

Fülle Schreibbänder
mit neg. Sortier­
begriff auf

Schließe ab

Rücklauf für Lese­
band

Fülle Schreibbd. mit neg.
Sort.begr. auf ,Schließ ab

Kopiere vom letzten ge­
schriebenen Band auf das
1. Leseband



Information pro

MB-Block


